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A. Modellseminar im Überblick 

Titel Sprachbewusstheit durch Sprachspiel 

Beteiligte Disziplinen Neuere Deutsche Literaturwissenschaft, Deutsche Sprach-

wissenschaft, Didaktik der deutschen Sprache und Literatur 

Anzahl der Dozierenden 3 

Einbindung externe Experten aus der Schulpraxis 

Dauer 1 Semester 

Zielgruppe Studierende des Lehramts Deutsch aller Schularten 

Format und Dauer 1. Durchführung: vierzehntägig 

2. Durchführung: Blockseminar 

Vernetzungsmodell 

 

Teamteaching-Modell 

Teilnehmerzahl 15-20 

ECTS 5 

B. Abstract und Schlagworte 

Sprachspiele im Sinne von Abweichung von der Norm des Sprachgebrauchs begleiten 

den Menschen bereits ab dem frühesten Kindesalter. Dass sie nicht nur zur Erheiterung 

dienen, sondern auch dazu, durch ihren Abweichungscharakter bewusst Aufmerksam-

keit zu erregen, sieht man z.B. in der Werbung – vgl. die "unkaputtbare" Coladose - und 

der Literatur. Gleichzeitig wird durch das Erkennen der Abweichung das Normbewusst-

sein ex negativo gestärkt und dadurch die Sprachbewusstheit an sich geschärft. 

 

Ziel dieser Seminarreihe war es, gemeinsam mit den Studierenden die Grundlagen sol-

cher Sprachspiele erkennen zu lernen und die Bedingungen ausfindig zu machen, die 

gegeben sein müssen, damit eine solche Abweichung von der Norm zu Sprachbe-

wusstheit führt.  

Die Seminarreihe „Sprachbewusstheit durch Sprachspiel“ richtet sich an Lehramts-

studierende aller Schularten mit Hauptfach Deutsch. Die Zielsetzung dieser Semi-

narreihe ist eine synchrone, ganzheitliche Betrachtung des Gegenstandes Sprach-

spiel unter Berücksichtigung aller relevanten germanistischen Teildisziplinen. Zu 

diesem Zweck wurden Lerntheken mit ineinander verschränkten Aufgaben aus den 

drei Teilbereichen konzipiert. Das Seminar wurde in dieser Form zweimal durchge-

führt. In der vorliegenden Seminardokumentation wird näher auf den zweiten, über-

arbeiteten Durchgang eingegangen, da bei dessen Planung die Erkenntnisse der 

ersten Durchführung bereits berücksichtigt wurden. Nach den Erfahrungen aus dem 

ersten Durchgang eignet sich dieses Format am besten für eine zusammenhängen-



 

5 

de Blockveranstaltung. Zusätzlich wurde ein weiteres Format zum Thema entwi-

ckelt, welches hier dokumentiert wird.  

Deutsch, Germanistik, Lerntheke, Stationenlernen, Defragmentierung, Blockseminar, Lehr-

erbildung, Innovation  

http://wp.uni-passau.de/skill-blog/?attachment_id=2637
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C. Seminarkonzept 

1. Lehr-/Lernziele  

Übergeordnete Ziele 

 Die Studierenden reflektieren über Sprachspiele als Mittel zum Ausbau 
von Sprachbewusstheit. 

 Die Studierenden diskutieren fachwissenschaftliche und fachdidaktische 
Theorien des Sprachspiels und stellen Verbindungen her. 

 Die Studierenden kategorisieren Sprachspiele kriterienbasiert. 

 Die Studierenden spielen mit Sprache und leiten daraus Ideen für eine 
Anwendung im Deutschunterricht ab. 

 Die Studierenden bewerten vorhandene Materialien zum Thema Sprach-
spiel hinsichtlich ihrer Eignung zum Ausbau von Sprachbewusstheit. 

 

Teilziele Didaktik 

 Die Studierenden erörtern das Potenzial von Sprachspielen für den 
Deutschunterricht.  

 Die Studierenden reflektieren vorhandene Konzepte zum Einsatz von 
Sprachspielen im Deutschunterricht kritisch und entwerfen eigene Kon-
zepte. 
 

Teilziele Deutsche Sprachwissenschaft 

 Die Studierenden beschreiben sprachspielerische Normabweichungen 
linguistisch genau. 

 Sie kategorisieren die beschriebenen Sprachspiele anhand ihrer Eigen-
schaftscluster unter Zuhilfenahme bereits existierender Kategorisie-
rungssysteme. 

 

Teilziele Literaturwissenschaft 

 Die Studierenden erklären den Zusammenhang zwischen den Elementen 
Sprache, Sprachspiel und Literatur in Form einer Concept Map. 

 Sie beschreiben die Aspekte der Funktionalisierung des Sprachspiels im lite-
rarischen Text anhand eines selbstgewählten primärliterarischen Textes. 

2. Eingangsvoraussetzungen 

 Vorherige Lektüre des Primärtextes „Die dampfenden Hälse der Pferde im 

Turm von Babel“ (Fühmann 2010)1, der im Mittelpunkt des Seminars steht 

 
1 Das Buch „Die dampfenden Hälse der Pferde im Turm von Babel. Ein Sprachspielbuch mit Bildern 

von Egbert Herfurth“ ist eine kinderliterarische Erzählung, die mit Sprache spielt, diese untersucht, 
über sie philosophiert und Anregung für eigene sprachspielerische Aktivitäten gibt. Auf über 300 
Seiten begibt sich eine Gruppe von Kindern gemeinsam mit einigen Geisterwesen auf eine Reise, 
die „[m]it Sprachrätseln, mit Geschichten, die sich um Worte, um Lautmalerei drehen, mit Hesiod 
und Homer, Goethe und Hölderlin, mit Stilblüten und Sprachwitz“ (Umschlagtext) gespickt ist. Und 
so ist dieses Buch „Ein Spielbuch in Sachen Sprache“ ebenso wie „Ein Sprachbuch voll Spielsa-
chen und eben auch ein „Sachbuch der Sprachspiele“ (Fühmann 2005, 2). Ebenso vielseitig ist sein 

 



 

7 

 Didaktik der deutschen Sprache und Literatur: erfolgreicher Besuch des Ba-

sismoduls vor Beginn des Seminars 

 Deutsche Sprachwissenschaft: erfolgreiche Teilnahme am Grundkurs Ge-

genwartssprache vor Beginn des Seminars  

 Literaturwissenschaft: erfolgreicher Besuch der Wissenschaftlichen Übung 

Methodenkompetenz vor Beginn des Seminars 

3. Überblick über das Seminarformat  

 

Ablauf 1. Durchführung (Wintersemester 2016/17) 

 

Abbildung 1: Überblick über das Seminarformat (WiSe2016/17) 

Für die zweiten Durchführung des Seminars wurden folgende Veränderungen am 

Seminarkonzept vorgenommen, auf die sich diese Seminardokumentation 

fokussiert: 

 Veränderung des Seminarformats: Um eine bessere Aufteilung der 

Lehranteile zwischen den drei Dozierenden zu ermöglichen und die 

„Lernverluste“ der Studierenden zwischen den Sitzungen zu mindern, fand 

die zweite Durchführung des Seminars als Blockveranstaltung statt. 

 Die Wahlmöglichkeiten bei der Stationenarbeit wurden auf die drei im 

Kontext des de-fragmentierenden Seminar am wichtigsten erscheinenden 

Aspekte Kategorien, Orte und Theorien des Sprachspiels eingeschränkt. 

 Die Prüfungsform wurde auf die Erstellung eines Produktportfolios mit 

obligatorischen Reflexionsanteilen hin konkretisiert. Die Produktion des 

Podcasts entfiel, um der fundierten, inhaltlichen Synthese der beteiligten 

Fachperspektiven mehr Raum geben zu können. 

 

 
Potential für einen Einsatz im Deutschunterricht. Im Vergleich der verschiedenen Auflagen lässt 
sich darüber hinaus der Sprachwandel über 30 Jahre, in deren Zentrum die Wiedervereinigung lag, 
beobachten. 
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Der Ablauf der zweiten Seminardurchführung (im Sommersemester 2017) gestaltete 

sich als viertägiges Blockseminar wie folgt:  

Tag 1 
Tag 2  

Linguistik 

Tag 3 

Literaturwissenschaft 

Tag 4 

Didaktik 

Kennenlernspiel Energizer Fantasiegedicht 
Didaktikworkshop: 

Sprachspiele im 

Deutschunterricht 

Erwartungsabfrage Einf. Stationenarbeit Literaturwiss. Theorie 

Organisatorisches 
Stationenarbeit 

Book-Casting 

De-Fragmentierung 

Stationenarbeit 

Expertengespräch 

„Freie Stillarbeit“ World Café Linguistische Theorie 

Textarbeit Sprachphilosophie 

De-fragmentierender 

Abschluss, Prüfungs-

form, Evaluation 

 

4. Art der De-Fragmentierung  

Modell der Vernetzung 

 

Abbildung 2: Teamteachingmodell nach Mayer et al. 20182; FB = Fachbereich 

 
2  Mayer, J., Ziepprecht, K., Meier, M. (2018). Vernetzung fachlicher, fachdidaktische 

und bildungswissenschaftlicher Studienelemente in der Lehrerbildung. In M. Meier, K. Ziepprecht & 
J. Mayer (Hrsg.), Lehrerausbildung in vernetzten Lernumgebungen. Münster: Waxmann. 
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Abbildung 3: Teamteachingmodell (3 Fachbereiche) in Anlehnung an Mayer et al. 2018 (eigene 

Darstellung); DSW = Deutsche Sprachwissenschaft, NDL = Neuere Deutsche Literaturwissenschaft, 

FD = Fachdidaktik Deutsch 

 

Erläuterung des Vernetzungsmodells in Bezug auf das Seminar 

Die Vernetzung der drei germanistischen Fachbereiche ergab sich in diesem Semi-

nar aus der Zielsetzung einer ganzheitlichen Betrachtung des Untersuchungsge-

genstandes Sprachspiel. Dieser machte gewissermaßen den Mittelpunkt des Drei-

ecks aus, den es zu ergründen galt, wozu alle Fachbereiche gleichermaßen beitra-

gen konnten und musste. Sprachspiele als solche können auf allen formalen Ebe-

nen der Sprache stattfinden und mussten daher auf linguistischer Basis beschrieben 

werden, bevor ihr Einsatz in literarischen Werken und deren Beitrag zur Konstitution 

von Bedeutung in Augenschein genommen werden konnte. Anschließend stellte 

sich die Frage nach dem Transfer und dem Potential für verschiedene Lernprozesse 

im Sprachunterricht, welche die Didaktik beantwortete. 

Vernetzungsangebot  

Gelegenheiten zur Vernetzung 

Interdisziplinärer Austausch zwischen den beteiligten Disziplinen findet regelmäßig 

in dafür vorgesehenen Phasen (z.B. einzelne Sitzungen) statt.  

Erläuterung des Vernetzungsangebots in Bezug auf das Seminar 

Während der viertätigen Blockeinheit des Seminars wechselten sich vernetzte Pha-

sen mit fachbereichsspezifischen ab, um sowohl die zur Betrachtung des Gegen-

stands nötige Fachbereichstiefe zu erreichen als auch die unterschiedlichen Be-

trachtungsweisen der Fachbereiche auf eben jenen Gegenstand bewusst zu kombi-

nieren. Konkret bedeutet dies, dass am ersten der vier Blocktage alle drei Dozieren-

den anwesend waren, um einen gemeinsamen Rahmen für das Seminar zu schaf-

fen und gemeinsam den Tag zu moderieren. Auch das Expertengespräch und den 

Abschluss in der zweiten Hälfte des vierten Tages gestalteten alle Dozierenden zu-

sammen. Je eine Tageshälfte der Tage 2 bis 4 besteht aus einem fachbereichsspe-

zifischen Workshop, die andere Hälfte ist mit defragmentierenden Elementen be-

setzt. Diese sind an Tag 2 und 3 die Arbeit der Studierenden an den Stationen, da 

DSW

FB1 

NDL FD 
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diese auf einander aufbauende oder abgestimmte Aufgaben beinhalten und an Tag 

4 das moderierte Expertengespräch sowie der Abschluss. 

Akteur/innen der Vernetzung 

Die Verantwortung für die Vernetzung der Inhalte und Perspektiven der beteiligten 

Disziplinen liegt gleichermaßen bei den Lehrenden wie bei den Studierenden.  

Erläuterung zu den Akteur/inn/en der Vernetzung in Bezug auf das Seminar 

Mit der Gestaltung des Seminarablaufs und der Konzeption der in einander ver-

schränkten Aufgaben an den Lernstationen machen die Lehrenden ein konzeptionell 

vernetztes Angebot. Die Lernenden werden von den Lehrenden immer wieder zum 

Reflektieren angehalten, müssen die Erkenntnis, dass nur alle Perspektiven ge-

meinsam ein vollständiges Bild ergeben, jedoch letztlich selbst finden. 

Anwendungsbezug des Seminars 

☒ Vorstellung von Fall-/Praxisbeispielen  

☒ Anwendung von praxisrelevanten Methoden in der Studierendengruppe  

☒ Erstellen von Materialien für die Unterrichtspraxis (z.B. Unterrichtskonzepte; in 
Durchgang 1 auch Podcasts) 

☒ Erprobung konkreter Unterrichtsmaterialien /-methoden in der Studierenden-
gruppe (z.B. Lerntheke) 

☐ Erprobung konkreter Lernangebote mit konkreter Zielgruppe aus der Schul-
praxis 

☐ Sonstiges 

5. Seminargestaltung 

Einführungstag 

Zum Start in das Blockseminar wurden nach dem allgemeinen Kennenlernen und 

Klären der organisatorischen Aspekte zunächst die Erfahrungen der Studierenden 

mit dem Primärtext abgefragt, welchen sie bereits im Vorfeld des Seminars gelesen 

haben mussten. Um dies sicherzustellen, hatten die Studierenden im Vorfeld die 

Aufgabe, anhand einiger Leitfragen ein Poster zu erstellen.  

Auf Grundlage der Poster und der aus der Lektüre resultierenden Eindrücke soll-

ten die Studierenden ihre momentane Wahrnehmung des Zusammenhangs der drei 

Fachbereiche mithilfe dreier verschiedenfarbiger Bindfäden darstellen. Diese „Fa-

denlegebilder“ wurden anschließend besprochen. 

In der zweiten Hälfte des ersten Tages wurde ein „Worldcafé3“ zum Einstieg in 

die Thematik durchgeführt: 

 
3 Bei dieser Methode werden unterschiedliche "Cafétische" aufgebaut, die sich jeweils mit einem be-

stimmten Aspekt des Gegenstandes beschäftigen. Häufig wird eine große Papiertischdecke als Un-
terlage genutzt, die zur Sicherung der Ergebnisse dient. Es werden mehrere Gruppen gebildet, die 
nach einer bestimmten Zeit den Tisch tauschen. Alle Ergebnisse der vorherigen Gruppen stehen 
den Akteuren zur Verfügung, sodass mit dieser Methode ein Prozess unter Beteiligung aller Perso-

 



 

11 

 Teilung der Studierenden in drei Gruppen 

 Drei Themenbereiche:  

o Sprachspiel  

o Sprachbewusstheit 

o Das Sprachspiel im Spracherwerb 

 Pro Themenbereich 60 Minuten Erarbeitung  

 Pro Themenbereich eine Fachperson 

 Weiße Papiertischdecke als Basis für eine offene Form der Dokumentation 

 

Abbildung 4: Ergebnisse aus dem World Café zum Thema Sprachspiele im Spracherwerb 

Im Rahmen des Workshops zur Sprachwissenschaft am zweiten Tag wurden fol-

gende Aspekte betrachtet: 

 Vorwissen zu Paradigma - Syntagma aktivieren 

 Vorwissen zu Phonemen, Morphemen und Graphemen aktivieren 

 Analyse eines sprachspielerischen Beispiels (in Kleingruppen) 

o Kategorisierung dieses Beispiels nach Steffens (1998) 

o Formulieren einer Regel, um das Muster des Sprachspiels reprodu-

zierbar zu machen 

 Gemeinsames Erarbeiten der sprachphilosophischen Referenzen in Die 

dampfenden Hälse der Pferde im Turm von Babel  

 

 
nen abgebildet werden kann (z.B. Innovationsprozesse). Weitere Informationen finden sich u.A. in 
Brown, Juanita / Isaacs, David (2008): Das World Café: kreative Zukunftsgestaltung in Organisation 
und Gesellschaft. Heidelberg: Carl-Auer. 
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Am dritten Tag des Blockseminars fand der Workshop zum Fachbereich Literatur-

wissenschaft mit folgenden Elementen (in Anlehnung an das AVIVA-Schema (Stä-

deli et al., 2013)) statt: 

 Lernatmosphäre schaffen: Gedichtproduktion „Fantasiegedicht“; Stuhlkreis-

Runde zur Frage „Was haben Sie auf dem Herzen?“ 

 Ausrichten: Bekanntgabe der Lernziele und des Tagesprogramms 

 Vorwissen aktivieren: Erstellung einer Mindmap zum literaturwissenschaftli-

chen Fundament des Seminars (Literatursemiotik) 

 Informieren: Entwicklung einer Concept Map zum Zusammenhang von 

Sprache, Sprachspiel und Literatur (vgl. Abbildung 4)  

 Verarbeiten: Stationenarbeit, Book-Casting4 

 Auswerten: Überprüfung des Lernerfolgs anhand eines One-Minute-Papers 

zur Frage „An welcher Stelle befinde ich mich auf dem Weg zu meinem per-

sönlichen Entwicklungsziel?“; Feedbackzielscheibe 

 

 

Abbildung 5: Concept Map zum Verhältnis Sprache-Sprachspiel-Literatur 

Der dritte Tag des Blockseminars widmete sich dem Thema „Sprachspiele im 

Deutschunterricht“. Dabei wurden folgende Aspekte behandelt: 

 Der Kompetenzbereich „Sprache und Sprachgebrauch untersuchen und reflek-

tieren“ und seine typischen Problemfelder 

 
4 Als Book-Casting verstehen wir in diesem Kontext eine Kurzpräsentation eines oder mehrerer Bücher 

in unterschiedlichen Stufen. Ziel ist es, einen Primärtext anhand von verschiedenen festgelegten 
Aspekten wie Titel, Layout, Klappentext und Kurzpassagen ein Buch möglichst vollumfänglich so zu 
präsentieren, dass bei den Zuhörenden Interesse geweckt wird. 
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 Potentiale und Herausforderungen beim Einsatz von Sprachspielen im Deutsch-

unterricht 

 Entscheidungskriterien bei der Wahl/ Konstruktion einer aktivierenden Aufgabe  

 Konstruktion kognitiv aktivierender Aufgaben mit Sprachspielen zum Einsatz im 

Deutschunterricht 

 

 

Abbildung 6:Potentiale von Sprachspielen im Deutschunterricht. Ein Beispiel. (Screenshot) 

Folgende Aufgaben enthielt die Stationenarbeit: 

 

Station: Orte Station: Kategorien Station: Theorien 

Obligatorische Aufgaben 

Funktionalisierung von 

Sprachspielen im literari-

schen Text (NDL) 

Das Blaubuch – Ein Sam-

melsurium verschiedener 

Sprachspiele (NDL) 

Die Schneeseekleerehfee – 

Wie geht das Sprachspiel im 

literarischen Text auf? (NDL) 

(ling.) Orte in der Sprache 

(DSW) 

Arbor ordinis linguistici – Der 

linguistische Kategorien-

baum (DSW) – Entwicklung 

der Kriterien zur Unterschei-

dung verschiedener Arten 

des Sprachspiels 

Das blaue Buch – Der 

Schlüssel zum Sprachspiel? 

(DSW) - Blick auf das soge-

nannte blaue Buch, eine der 

Sammlungen der Vorlesun-

gen von Ludwig Wittgen-

stein, welches im Primärtext 

durch den Begriff "Blaubuch" 

angedeutet wird 

Entwicklung von Leitfragen 

für den Einsatz im DU; di-

daktische Analyse (FD) 

Sprachspiele im Lehrplan; 

Entwicklung einer Sprach-

spielsammlung mit Lehr-

planverortung (FD) 

„Zwischen Häppchenküche 

und Gänge-Menü“- didakti-

sche Sprachspieltheorien in 

der „Zitate-Küche“ erarbeiten 

und anhand von Methoden-

karten erproben (FD) 

Fakultative Aufgaben 
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Komplexitätsgrad von 

Sprachspielen 

Linguistische Untersuchung 

eigener Sprachspiele 

Diskussion zwischen  

Wauwau-Theoretiker und 

Sprachphilosoph 

 

6. Eingesetzte Medien und Hilfsmittel 

 Primärtext: Die dampfenden Hälse der Pferde im Turm von Babel (print) 

 Arbeitsblätter laminiert (jeweils mehrfach vorhanden) 

 Weitere haptische Materialien an den Stationen 

 Flexibles Mobiliar zum Aufbau der Lernstationen 

 Weiße Papiertischdecken (World Café) 

 Powerpoint 

 Whiteboards 

  

7. Prüfungsform 

Die Studierenden verfassten ein Produktportfolio mit obligatorischen Reflexionsan-

teilen.  

 Hinführung zum Thema (1-2 Seiten) inklusive Statement zur Frage „Wodurch 

eignet sich das Sprachspiel als Instrument zum Aufbau von Sprachbewusst-

heit?“ 

 Linguistischer Anteil (3-5 Seiten): Beantwortung der Fragen „Welche Para-

meter des Kategoriensystems erfüllen meine Sprachspiele?“ und „Wie genau 

funktionieren meine Sprachspiele auf sprachlicher Ebene?“; Reflexionsfrage 

 Literaturwissenschaftlicher Anteil (3-5 Seiten): Beantwortung der Frage 

„Welche Funktion(en) erfüllt das Sprachspiel in dem von mir gewählten 

Text?“; Reflexionsfragen 

 Didaktischer Anteil (3-5 Seiten): Beantwortung der Fragen „Welches Sprach-

spiel eignet sich für meinen Erwerbsfokus?“ und „Welche aktivierenden Auf-

gaben kann ich anhand des von mir gewählten Sprachspiels stellen?“ 

 De-fragmentierende Reflexion (2-3 Seiten): Betrachtung des Verhältnisses 

der drei Wissenschaften (Deutschdidaktik, Deutsche Sprachwissenschaft 

und Neuere Deutsche Literaturwissenschaft) 

o Wie erleben Sie das Verhältnis in Ihrem Studium? 

o Wie gestaltete sich das Verhältnis für Sie im Rahmen des Seminars 

Sprachbewusstheit durch Sprachspiel? 

o Wie müsste das Verhältnis Ihrer Meinung nach idealerweise gestaltet 

werden, um Sie bestmöglich für den späteren Lehrberuf vorzuberei-

ten? 

 

Zentrale Evaluationsergebnisse 

Skalierung: 1 = stimmt nicht; 2 = stimmt kaum; 3 = stimmt ziemlich; 4 = stimmt ge-

nau. 
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 In diesem Seminar ist mir die Bedeutung interdisziplinären Denkens für den 

Beruf als Lehrkraft bewusstgeworden. 

o 4,0 

 In diesem Seminar fühlte ich mich als zukünftige Expertin / zukünftiger Ex-

perte für Lehr-Lern-Prozesse wahrgenommen. 

o 3,5 

 In diesem SKILL-Seminar ist mir die Relevanz der Seminarinhalte für das 

spätere Handeln als Lehrkraft bewusstgeworden. 

o 3,625  

 

 

Feedback durch die Studierenden 

 

Was hat Ihnen an der Veranstaltung besonders gut gefallen? 

 

 Die Motivation der Dozenten […] 

 Die Atmosphäre 

 Hilfsbereitschaft und Engagement der Dozierenden 

 anregende Lernatmosphäre 

 fordernde und fördernde Aufgaben 

 sinnvolle Aufgaben passend zur Portfolioarbeit 

 selbstständiges Arbeiten und teilweise freie Zeiteinteilung 

 Das Seminar war eines der interessantesten Seminare, die ich in meinem 

Deutschstudium besucht habe. 

 Die Kombination der verschiedenen Bereiche (Sprachwissenschaften, NDL, Di-

daktik 

 der praktische Anteil an Arbeiten und das die Rahmenorganisation, die logisch 

aufeinander aufbaut und viele Facetten berücksichtigt .... immer unter dem Ge-

sichtspunkt des Sprachspiels 

Was sollte beim nächsten Mal anders/besser gemacht werden? 

 Auch in 3 Tagen machbar 

 Gemeinsame Besprechung der Stationenaufgaben nach der Durchführung als 

"Korrektur" 

 Beispiele für die Bearbeitung des Portfolios früher einbringen. 

 Vielleicht das Vorwissen zu den einzelnen Grundlagen an einem früheren Zeit-

punkt im Seminar anführen 

 

Persönliche Reflexion 

Die Fokussierung auf einen Primärtext als Gegenstand haben wir als besonders 

fruchtbar empfunden, da es die Entscheidung vereinfacht, welche Aspekte der ein-

zelnen Fachbereiche für die Erarbeitung wirklich notwendig sind. Dass es sich dabei 

nur um eine exemplarische Erarbeitung handeln kann und in anderen Fällen andere 

Aspekte notwendig sein können, muss den Studierenden immer wieder deutlich 

gemacht werden, um sie von der Idee eines „Rezeptumsetzens“ abzubringen.  
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 Die Gestaltung und das Arbeiten mit Lernstationen fordern praktisch ein Ab-

weichen vom klassischen 90-Minutentakt, einerseits aufgrund des organisatorischen 

Aufwands auf Dozierendenseite, andererseits aufgrund des kognitiven Aufwandes 

auf Lernendenseite. Selbst in der 180-Minuten-Variante des ersten Durchgangs 

haben wir festgestellt, dass es den Lernenden schwerfiel, sich nach einer oder zwei 

Wochen Pause wieder in die Thematik ein zu denken und produktiv daran zu arbei-

ten. Unsere Empfehlung ist daher ein Projektwochenformat.  

Perspektiven 

Wie sich die Thematik „Sprachspiele im Deutschunterricht“ noch praxisnäher und 

mit einem medien-produktionsorientierten Fokus als Seminar gestalten lässt, wurde 

in einem weiteren Durchgang erprobt und ist hier einsehbar. 

Ansprechperson(en) und Kontakt 

Neuere Deutsche Literaturwissenschaft 

Romina Seefried Romina.Seefried@uni-passau.de 

Prof. Dr. Hans Krah Hans.Krah@uni-passau.de 

 

Deutsche Sprachwissenschaft 

Sven Stephan Sven.Stephan@uni-passau.de 

Prof. Dr. Rüdiger Harnisch Rüdiger.Harnisch@uni-passau.de 

 

Didaktik der deutschen Sprache und Literatur 

Mirjam Dick Mirjam.Dick@uni-passau.de 

Prof. Dr. Karla Müller Karla.Müller@uni-passau.de 
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